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Modulablauf:
	Zeitbedarf
in min
	Lernwege/-räume
	Arbeitsform
Sozialform
	Material/
Vorlage

	15-30min
	1. Ankommen
(vor dem eigentlichen Kursstart)
	
Individuell
	Bar, Sitzgelegenheiten, Getränke, Snacks, …
Musik (Playlist des Kurses)

	5min 
	2. Organisatorisches
(wichtige Ansagen und Infos zu Aufgaben und Dinge, welche den folgenden Konfi-Kurs betreffen)
	Plenum 
	

	Ca. 10 -15 min
	3. Playlist meines Lebens 
und
Playlist des Kurses
	Plenum 

	- Handy
- Wiedergabegerät (BT-Box, …)

	5min 
	Gebet/Lied
	Plenum 
	

	15 – 20
	4. WarmUp
	Spiel
Plenum
	

	Durchführung des Konfi-Kurses 

	
10-15min
	Variante je nach Gruppengröße/Kursmodell:
Zum Abschluss des Konfi-Kurses
 … Playlist meines Lebens!
	Plenum 
	- Handy
- Wiedergabegerät (BT-Box, …)

	
	Organisatorisches
(wichtige Ansagen für den nächsten Konfi-Kurs, Ausflüge, etc.)
	Plenum
	

	10
	… Resonanz auf den Tag
	Feedback
Plenum
	

	5
	Abschluss
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[bookmark: _Toc194139223]1. Ankommen
	Absicht der Methode / Chance des Schritts
	Konfis sollen Gelegenheit bekommen, druckfrei in den Lernraum des Kurses einzutauchen und den übrigen Konfis, den Teamer*innen und Kursverantwortlichen noch ohne inhaltliche Beschäftigung zu begegnen.

	Zeitaufwand
	etwa 15-30 Minuten vor dem eigentlichen Kursstart

	Beschreibung der Methode
	Ein Ankommensbereich ist vorbereitet mit:
	Musik / Lied / Playlist des Kurses (die bisher gespielten Lieder)
	Trinken, Essen
Konfis werden individuell begrüßt: „Wie geht’s dir?!“
(… und die Anwesenheitsliste kontrolliert)

	Wichtige Hinweise
	Je nach Jahreszeit Getränke und Snacks anpassen.

	Benötigte Materialien o. Ä.
	Getränke, Snacks, Süßes, …
Abspielgerät, Musik

	Vorlagen
	-



2. Organisatorisches 
	Absicht der Methode / Chance des Schritts
	In diesem Schritt werden alle wichtigen Organisatorischen und Informativen Punkte abgehakt, damit anschließend ein guter Einstieg in den Konfi-Kurs möglich ist. 

	Zeitaufwand
	15 – 20 Minuten

	Beschreibung der Methode
	Die Kursleitung kommuniziert alle wichtigen Informationen, die diese Konfi-Einheit betreffen und hakt wichtige Punkte ab wie z.B. Entschuldigung von fernbleibenden Personen, Aufgaben, Unterschriftenzettel, …

	Wichtige Hinweise
	Informationen für den nächsten Kurseinheit oder den gesamten weiteren Kurs erst am Ende abkündigen. 

	Benötigte Materialien o. Ä.
	Entsprechende Listen, Organisationsmappen, ...






3. Playlist meines Lebens
	Absicht der Methode / Chance des Schritts
	Über das zu sprechen, was einen berührt, begeistert und was man selbst mit Gott in Verbindung bringt, das fällt vielen Menschen schwer! Eine der häufigsten Ausdrucksweisen aber, mit der junge Menschen Gefühle, Identifikation und Spiritualität nach außen transportieren, ist die Musik! Das Genre, die Melodie, der zugehörige Live-Style und natürlich die Lyrik fassen es häufig viel besser zusammen, als man es mit bloßen Worten könnte. Viele junge Menschen drücken sich gerne und mit einem gewissen Stolz über ihre Musik aus. 
Mit dem spirituellen Einstieg – Playlist meines Lebens – werden 
die Konfis und der gesamte Kurs (einschließlich Teamer:innen und Hauptberufliche) dazu eingeladen, sich über die musikalische Ausdrucksform ihrer Spiritualität und ihres Lebens Gedanken zu machen und dies mit anderen zu teilen. Sie beschäftigen sich damit, was sie im Inneren berührt, bewegt und in welchem Zusammenhang dies mit Gott steht oder stehen könnte. 

Diese Einheit gibt dazu Anlass, die eigene Spiritualität mit der Musik, die man gerne hört, bewusst in Verbindung zu bringen. Die Beteiligten kommen dazu, über ihre Gefühle, wenn auch indirekt, zu kommunizieren. Das Team kann viel über die Lebenswelten und Fragen der Konfis erfahren, was wichtig für weitere Programmplanungen ist. 

	Zeitaufwand
	10 bis max. 15 Minuten

	Beschreibung der Methode
	Vorbereitung

1. Jeder im gesamten Konfi-Kurs erhält die Aufgabe sich einen Song herauszusuchen, welcher einem berührt, bewegt und den er auch in irgendeiner Form mit Gott in Verbindung bringt (es muss nicht von jeder Person ein Gottesbezug hergestellt werden – kein Druck!).
Es empfiehlt sich, dass die ersten Personen aus dem Team kommen (Haupt- oder Ehrenamtlich), damit die Konfis sich mehr darunter vorstellen können und auch noch mehr Lust darauf bekommen. 
2. Dazu ist es wichtig allen gleich mitzuteilen, was mit dem Song passieren soll. Er wird den anderen zu Beginn oder zum Schluss der Konfi-Einheit vorgespielt („damit erfahren die anderen etwas über dich und du musst dir überlegen, was du hier gerne preisgibst!“). 
3. Jemand aus dem Team gibt notwendige technische Infos z.B. zur Verwendung von Spotify (kostenloser Version) oder Youtube. 
Wenn jemand keinen Zugriff auf entsprechende Songdatenbanken hat, kann hier evtl. ein Freund/Freundin oder jemand aus dem Team aushelfen. 
4. Es wird zusammen eine Liste erstellt, wer wann seinen Song abspielt. Hier wird auch noch mal die mögliche technische Unterstützung durch das Team angeboten bzw. abgefragt. 
Durchführung:

5. Es braucht ein entsprechendes Setting, was durch das Team vorbereitet werden muss: 
· Alle Personen sitzen oder liegen auf den Boden (wie es jeder am liebsten mag). Besonders gut sind hier Sitzkissen o.ä. 
· Störungen werden vorher ausgeräumt (z.B. auch durch ein entsprechendes Schild am Eingang).
· Der Raum und die Materialien wird entsprechend vorbereitet (z.B. auch mit einer gestalteten Mitte)
6. Die Person kündigt ihren Song an und spielt ihn ab. 
Evtl. will die Person den Song zwischendurch unterbrechen und schon etwas dazu sagen, dass ist kein Problem! 
7. Nach dem Vorspielen ist die zugehörige Person eingeladen ein paar Sätze dazu zu sagen (auch hier ohne Druck/kein Muss!):
· Was bewegt mich an diesem Musikstück
· Was berührt mich?
· Wie könnte Gott (so wie ich ihn mir vorstelle) damit zu tun haben? Vielleicht ist es auch nur die Melodie!?
· Gibt mir das Stück Kraft, Sicherheit oder ein Freiheitsgefühl?
· Bringt es mich über etwas bestimmtes zum Nachdenken 
Von der Playlist meines Lebens zur Playlist des Kurses:

8. Über die Zeit hinweg sammeln sich immer mehr Lieder an. Diese Playlist kann nun zur Playlist des Kurses und immer wieder als verbindendes Element in die Kursgestaltung eingebaut werden (z.B. bei der Konfi-Freizeit, im Hintergrund bei Kreativ-Einheiten, …)

Das Vorspielen geschieht in einem Andachtssetting. Dieses kann je nach belieben erweitert und ausgebaut werden. Zum Abschluss empfiehlt sich ein Gebet und/oder ein gemeinsames Lied! 
Wenn die Playlist-Einheit zum Schluss platziert wird, kann natürlich auch noch ein Segen/Vaterunser gesprochen werden. 


	Wichtige Hinweise
	Egal ob jung oder alt, es fällt einem schwer über das zu sprechen was einem wichtig ist, oder es in einer anderen Form (z.B. einem Lied) zu offenbaren. Deshalb braucht die Anwendung der Methode einen schützenden Rahmen. Unbedingt sollte hierbei mit dem Kurs vereinbart werden, dass mit den vorgestellten/gesammelten Lieder und dem dazu Gesagten sensibel umgegangen werden soll. Es wird sich nicht über den Musikgeschmack, den Liedtext oder das dazu Gesagte lustig gemacht. 

Bei sehr großen Kursen und je nach Kursmodell (z.B. „Samstagsmodell“) empfiehlt es sich eine Playlist-Einheit am Anfang und zum Schluss zu platzieren (siehe Ablauf). 
Bei wöchentlichen Kursen reicht meist eine Playlist-Einheit zum Anfang. 

Wenn es Personen im Kurs gibt, welche sich nicht allein trauen, kann auch ein Lied zu zweit vorgestellt werden.


	Benötigte Materialien o. Ä.
	· Handy mit Internetzugang (ggf. werden die Lieder auch vorher heruntergeladen) 
· Wiedergabegerät (z.B. Bluetooth-Lautsprecher)
· Für Musikvideos: Leinwand, Beamer und Laptop 
· Material für eine gestaltete Mitte
· Ggf. Liedblätter / Präsentation für weitere gemeinsame Lieder/Gebet o.ä. (Setting) 



4. Warm Up
	Absicht der Methode / Chance des Schritts
	Die gemeinsame Lernzeit startet und Konfis werden motiviert sich einzubringen.

	Zeitaufwand
	15 – 20 Minuten

	Beschreibung der Methode
	Wenn man die „Playlist-Einheit“ durchführt, ersetzt diese i.d.R. ein weiteres Anfangsritual und man kann gleich mit einem Warm-Up einsteigen

Beispiele: 
Alle die Wo, Ich fahre Zug, Zip Zap, Fan Schnick Schnack Schnuck, Aufstellungsspiel, Evolution (eventuell auf Schule angepasst?!), …

	Wichtige Hinweise
	-

	Benötigte Materialien o. Ä.
	Je nach Spiel. Wichtig ist, dass auch die Spiele vorher gut mit dem Team abgesprochen sind und sie evtl. auch schon auf das Tages-Thema Bezug nehmen. 
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